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Was drukhlend ammeiste
Ist ein vor Mittelalter

erbrochter Hlich

1865. u 1864.

Verlebung

Wer freute sich nicht solcher Kunde

Auch gebt sie holder Deutung Platz¬

liegt nicht bei Wortes in sicheren Grunde
der Sibelungen - Schatz?

Als Christus die Verkäufer aus dem Tanpel trieb

Mit Knutterschlag von Peitschenhieb,
Da riefen die Schächer besorgt um ihr Leben:

das klagen wir selig bei der Stadt

die hat ins zum Wecher ein Recht gegeben
Wir haben ein Konkordat.

Gott mende es sey nun mich mir geng
Und ließ mich fallen der Stafen herab von oben!

die Menschen aber, die überklug,
Sie haben mich sorglich wieder aufgehoben!

ur Gedichte

Dieser neue Walter von der Togeleide
Macht, nur im Lesen wenig freude.
darbi schlichtes, biedres densches vers lesen

Gefiele mir im Handeln lesen als im Leser

In im Exenplar dieser Gedichte
Was die Welt an ihn bewundert

Ist von Mitte halter ein steter Hauch.
Wer Beide seid vom neue zehrten Jahrheuderbewußten

Und noch aus andrer ist es auch
Und ein bewußten Andrer
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In Weiner war einst der Musen Chor

des Zeit zwar liegt etwas ferne
doch leuchtet ihn immer noch Deutschland vor

Sonst Fackel, jetzt Bland. Cateres

da die deutschen noch bescheiden noch alter Weise,

Sagt, ich gern ein Wort zu ihrem Preise;
Nun aber, da sie sich selber loben

Fühl' ich mich fürder der Much enthoben

Ninmals Etwill, euer Über
Über etwas schreib mein Lieber!

So kommt Eignes zur Entfaltung

Und das Freude gibt die Haltung

deutsche Mittelstanten

Wir haben unser Vaterland vorrathen,
Uns vergrößert auf Kosten außer Gleichen.

Und möchten nun noch selbst strädig seyn

Als letztes was zu erreichen!

Baron G

/Ein S in Menschen - Alphabet

Seit Hosilon

Dein Schwiegersöhn
bleibt dir nur noch das Z

den Kaiser von Maxiko

Du gehst als ein Leec homo

Gekrönt, doch mit dornen nur,

Zwas geliegts auch eine Falantuomo

fmdet er erst einen Grafen Lavoner

dieses castillo de Eindabridis von Kolderon ist, doch
das albernste und langweiligste was man sich denken kann.

die vorzergehende Lefalo v Poeris, burlerca hat doch als solche
einige lustige Gedanken, obwohl man einen Theil davon nicht

versteht, wenigstens ich nicht, daß aber in einer solchen Burleske
die vor dem Hofe in Königliche Falaste aufgeführt werden / wie

usdrücklich bemerkt wird /. Häße verkommen können; wie eine

Prinzessin die sich lausen läßt in Einer der, da sein Schnupf¬

tuch begehrt wird, sagt er pflege sich so zu schnenzen, wobei er

mit zwei Fingern die Art und Weise anzeigt, nichts davon zu sagen

daß die Wirkungen der Furcht auf die Ferde hintere Theile aber¬

so erwähnt, als wahrscheinlich auch pankreinisch ausgedrücht

wird — das alles gebt für die seine Lebensart dieses Hofskein gutes Zeugniß.

Briefe aus Rom von Flar Morkwürdige Liebens weidige

Persönlichkeit Strunzer Katzolit, (wie es scheint, ehrlicher Mann

Enthusirst für die Kunst, Verehrer der Antike, und er klassertLiteratur. Under andern eine Stell!

Die Gebrüder Schlegel haben das Schlagwort in die Welt

geworfen, die Antiker Poesie sich abjecklich, die moderen sey

suljektis. Eine Poesie die nicht subzicktich ist gilt mir gar nicht sein

als Poesie; der Unterschied in Subjektoren schwankt mir zwischen
dem übergebricht der Phantasie und wann des Gefühls sie und herze

Die Phantasie wird durch die Pultur abgeschwächt; was naterlich

nicht mehr gelingt will man erzwingen und erkünsteln; mein
Bistektirt die Kunst, man schwaubt sich zur poetischen Stimmung
hanaf: diese Selbsttortur mich eine Hauptursache seyn zwein

die Verrücktheit bei modernen Dichternafter vorkannt als bei

antiken. Aber der prosaischen Wirklichkeit gegenüben ist jeder

fort wo Künstler mehr oder minder närrisch, in soldem Wohnsindas Auge wollend,



Daß die Schauspieler in den alten spanischen Stücka¬

immer in der üblichen Tracht der laufenden Zeit gekleidert

gewesen seyne, gelt doch nicht unbedingt. So ist z. B. in
Lalderons Sibila des ariente gleich beim Aufange wo

König Salomon schlafend derliegt, aus drücklich von ihm
bemerkt: vestido a lo Bomeeno.

Calderen macht sich selber Lustig über die immer wie¬

derkehren der Auskunftsmittel in seinen Komödien In:
wird aber zoge despo ay burlas con elamor/, o weit ich bis jetzt gedenen

habe, leicht eine seiner bestref sagt der verstellte Liebhaber Eine schlachter
als man von ihm verlangt er solle sich verstecken.

Es comedis de den Pedro
Calderon, dorde ha de avar.

pos fulirc amante esconsieb
o rebojade muger?

Lope der Wogen ist natürlich, was aber das Über natürliche

ja das Anmögliche nicht aus schließt, lalderen ist künstlich, ohne
darum auf das Unmögliche und Übernatürliche Verzeht zu leisten
Lope der Reche geht aber von der anderliche Empfendungswes

des Seamers zu jeder Zeit aus, Lalderrn nimmt die künstliche

Verbildung seiner Zeit zum Ausgangspäulte

Die Poesie und die Theologie
Sind eben beide Phantasie,

Nur die eine erfindet ihre Gestalten,

die andre spielt mit den vorsondern alten,

Niemand hat das isthatische Bedürfniß und das asthetische

Vollbringen treuer vergestellt als Kalderen in der
estatua der Prometes in der Stolle wo Promathaus erzählt
krie er darzugekommen seine Bildsäule der Maierva zu bilden,

Die Stelle ist zu lang an sie abzuschreiben aber sie gibt ein

Zeugniß daß er ein wirklicher Dichter war.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]

